Urkundengestaltung: Atypische Unterbeteiligung

Beurkundet am …

§ 1 Schenkung

Herr V räumt hiermit seiner Tochter T

an seinem Komplementäranteil an der Firma X-KG

mit dem Sitz in … unentgeltlich eine atypisch stille Beteiligung in Höhe von 90% ein.

Die Beschenkte nimmt die Schenkung an.

§ 2 Anrechnung auf den Pflichtteil

Die Beschenkte hat sich die vorstehende Zuwendung auf ihre Pflichtteils- und Pflichtteilsergänzungsansprüche am Nachlass des Schenkers anrechnen zu lassen. Eine Ausgleichspflicht für den Fall der gesetzlichen Erbfolgxe „Erbfolge“e wird ausgeschlossen.

§ 3 Anlage

Die Rechte und Pflichten der Beteiligten ergeben sich aus der dieser Urkunde als wesentlicher Bestandteil beigefügten Anlage.

§ 4 Schlussbestimmungen

…

Anlage: Unterbeteiligungsvertrag

§ 1 Unterbeteiligung

1.
An der Firma X-KG mit dem Sitz in … ist V als Komplementär mit einer Einlage in Höhe von 100 000 € beteiligt.

2.
T wird an diesem Komplementäranteil atypisch still mit 90% beteiligt.

§ 2 Dauer

1.
Die Unterbeteiligung wird mit Wirkung ab 1. 1. 00 auf Lebzeit von Herrn A eingeräumt. Sie ist von diesem jedoch mit einer Frist von sechs Monaten zum Schluss eines jeden Geschäftsjahres kündbar.

2.
Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist jeder Beteiligte zur fristlosen Kündigung berechtigt.

§ 3 Mitunternehmerrechte

Im Innenverhältnis zu V gebühren der mitunternehmerisch, atypisch still Unterbeteiligten alle Rechte und Pflichten, wie sie gem. § 161 ff. HGB einem Kommanditisten zustehen. Bei der Ausübung des Stimmrechts hat V die Interessen der atypisch stillen Unterbeteiligten zu achten. Bei Maßnahmen, die nach dem KG-Vertrag mit einfacher Stimmenmehrheit beschlossen werden, hat Herr V das Stimmrecht nach der Weisung der Unterbeteiligten auszuüben. Beschlüssen, die nur mit Einstimmigkeit gefasst werden dürfen, darf Herr V nur bei Einverständnis der Unterbeteiligten zustimmen.

§ 4 Informationsrecht

Die atypisch stille Unterbeteiligte ist berechtigt, von V Einblick in alle Unterlagen der Gesellschaft zu verlangen, die V nach Maßgabe der gesellschaftsvertraglichen und gesetzlichen Bestimmungen Dritten zugänglich machen darf.

§ 5 Gewinn- und Verlustbeteiligung

1.
Die atypisch still Unterbeteiligte erhält 90% -neunzig vom Hundert- des auf den Komplementär-Anteil, jedoch ohne Tätigkeitsvergütung, entfallenden Reingewinnes.

2.
Am Verlust ist die atypisch stille Unterbeteiligte in derselben Weise wie am Gewinn beteiligt. Gewinne in den Folgejahren müssen zur Wiederauffüllung der Einlage verwendet werden.

3.
Der Gewinnanteil der atypisch still Unterbeteiligten ist dieser sofort auszubezahlen, sobald der Komplementär über seine Gewinngutschrift verfügen darf.

§ 6 Abfindungxe „Abfindung“
1.
Bei Beendigungxe „Beendigung“ der atypisch stillen Unterbeteiligung erhält die atypisch still Unterbeteiligte eine Abfindung in Höhe von 90% des Betrages, den der Hauptbeteiligte bei einem Ausscheiden zu diesem Zeitpunkt aus der Gesellschaft erhalten würde.

2.
Das Abfindungsguthaben der atypisch still Unterbeteiligten ist in drei gleichen, unmittelbar aufeinanderfolgenden Jahresraten auszuzahlen. Die erste Rate ist drei Jahre nach Beendigungxe „Beendigung“ der Unterbeteiligung zur Zahlung fällig. Ab diesem Zeitpunkt ist das restliche Abfindungsguthaben mit 6% jährlich zu verzinsen, wobei die jeweils auflaufenden Zinsen mit den fälligen Kapitalraten zu zahlen sind.

§ 7 Liquidation

Wird die atypisch stille Unterbeteiligung durch Liquidation der Firma X-KG beendet, so steht dem atypisch stillen Unterbeteiligten ein Anteil am Liquidationserlös in Höhe seiner Beteiligung zu.
















